Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro, 5. Ratibor, den 17. Januar 1827. 


— nennen 


Z ur 
Prieſter⸗ Jubel ⸗ Feier 
Sr. Hochwuͤrden 
: des 
Prälaten, emeritirten Fuͤrſtbiſchofl. Commiſſarius ꝛc. 


RNern tanz; Sey pol d, 
Wohlgebohren 
Stadt ⸗ Pfarrer zu Loslau, 


am 16. Jauuar 1827. 


Froh und ſinnig kann ſich der umſchauen, 
Wer des Lebens Leiter hoch erſtiegen. 
Wohl ihm! wenn die Kräfte nicht verſiegen 
Und er frey dem Blicke kann vertrauen, 
In des Himmels Naͤhe feſt zu ſchauen, 
Und was auch die Sinne mag betrügen, 
Nie des Geiſtes Wunſch ihm kann beſiegen: 
Seine Hoffnung nur auf Gott zu bauen. 


Frommer Diener Gottes! Weiſer Lehrer! 
Eine Reihe wohl genutzter Jahre 
Haft Du ſchoͤn und ruühmlich angewendet; 
Moͤge Gott! der ew'gen Seegen ſpendet, 
Dich noch lang' erhalten dem Altare 
0 Und dem Wunſche Deiner Hochverehrer! 


Pappenheim. 
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Literariſche Anzeige. 


In C. H. Juhr's Buchhandlung zu Ratibor 
iſt um beigeſetzte Preiſe neu zu haben: 


Papſt Amandus der Große. Eine Viſion 
nach Durchleſung der Schrift „die kathol. 
Kirche Schleſiens“ von einem rechtgläubis 
gen Theologen. grö. Breslau 1827. gehef. 
5 ſgr. — Gedichte von Hoffmann von Fal⸗ 
jersleben, broch. 25 far. — Allemanniſche 
Lieder, von demfelben, broch. 15 far. — 
Gedichte von J. K. Tobiſch, gebdn. ı rtlr, 
—Maleriſche Darfiellung der Kapelle a. d. 
heiligen Berge zu Oswitz, in einer perſpee⸗ 
tiviſchen Anſicht, 25 far. — Kleine Bilder⸗ 
ſamml. z. illuminiren f. Kinder 24 Blatt, 
5 ſar. — Unterweiſung, gründliche im Blu⸗ 
menzeichnen, 1ſte u. ate Liefer. a 12 5 ſgr. 


Oeffentlicher Dank. 

Dem hieſigen Buͤrger und Kaufmann 
Herrn Hirſch Friedländer fagen wir 
hiermit Namens der Hoſpitaliten der beiden 
Staͤdtiſchen Hofpitäler, für die denſelben am 
Verbindungs Tage feiner juͤngſten Tochter 
den 10. d. M. verabreichten Mittags⸗Bewir⸗ 
thung und milden Gabe, den verbindlich⸗ 
ſten Dank. r 3 K 

Ratibor den 13. Januar 1827. 
Die Hoſpital⸗Vorſteher. 
Thiell, Doſterſch ill. 


Dankſagung. 

Wenn dem Edlen ein ſtiller Dank der 
Genitgendfte iſt, fo iſt es dagegen für dank⸗ 
82 Ders wiederum Beduͤrfniß, ihre Ge⸗ 
fühle laut werden zu laſſen. Der Herr Docs 
tor Albrecht allhier verzeihe daher, wenn 
wir dieſem Triebe nicht wiederſtehn können 
und die innigſte Dankbarkeit, zu der uns 
derſelbe bey der Heilung unferes älteften 
Sohnes von einer gefaͤhrlichen Krankheit, 


nicht nur als Arzt, ſondern als Mens 
ſchenfreund, verpflichtet, hiermit dffent⸗ 


a lich aus zuſprechen. 


Ratibor den 16. Januar 1827. 
P. Ritter und Frau. 


Subhaftations = Patent. 


Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubi⸗ 
gers wird hierdurch das in der neuen 
Gaſſe sub Nr. 236 gelegene gerichtlich 
auf 4060 rtlr. 15 far. gewürdigte der 
verw. Frau Kaufmann Grdger gehörige 
Haus im Wege der nothwendigen Subha= 
ſtation zum Verkauf geſtellt, und es wer⸗ 
den hiezu 3 Biethungs⸗Termine in unſe⸗ 
rem Seſſions = Saale vor dem Herrn 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſors Frit ſch 

auf den 1. December 1826 

2 2. Februar 1827 früh um 
pererntorie aber 9 Uhr 

auf den 2. April 1827 
beſtimmt mit der Aufforderung an Kauf⸗ 
luſtige, ſich in denſelben, vorzüglich aber 
in dem peremtoriſchen einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben, und hat der Meiſtbie⸗ 
thende, nach eingehoblter Genehmigung 
der Intereſſenten, und wenn nicht geſezliche 
Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen 
den Zuſchlag unter folgenden Bedingungen 
zu gewaͤrtigen. - 

1. Der Verkauf geſchieht in Pauſch und 

Bogen und ohne alle Gewährss ‘ 


leiſtung, £ 
2, Uebernimmt Käufer die Abfchäßungss 
Subhaſtations⸗ Adjudications⸗ u. 
Traditions⸗ Koſten, ohne An⸗ und 
Abrechnung auf das Meiſtgeboth, 
u. 3. müſſen die Kaufgelder vor dem Tra⸗ 
ditions⸗Termine baar und auf ein⸗ 
mal ad Depositum offerirt werden. 

Ratibor den 26, Auguſt 1826. 


Königl. Stadtgericht zu Ratibor. 
Kretſchmer. 


BER Anzeige. 

Um den vielfach ausgeſprochenen Wun⸗ 

4171 88 verehrten ne, welche 
nu 10 ihrem gütigen Zuspruch beehrten, 
—— en, werde ich auch den bevorſte⸗ 
man ahrmarkt in Ratibor gegenwärtig 

Arti 8 andern mit folgenden Waaren⸗ 

ikeln verſehen ſeyn, naͤhmlich, mit: 


vorzüglich ſchönen, in allen Farben ſchat⸗ 
——— Glanz⸗Wollen; 22 fchönen und 
Wale ſchwarzer und weißer Wolle 
u Strümpfen; Tapiſſerie⸗Wolle in als 
u ſchbnen Berliner ⸗ Farben; Engliſche 


1 und ſonſt mit 

den ae in dieſes Fach einſchlagen⸗ 

uch werde ich eine vollfiändi > 

ge Aus⸗ 

De der neueſten und geſchmackvollſten 

5 eins zu Strick- und Stickmuſter zu 

arkte bringen, die ich in den Fabrik⸗ 

eifen von 10 ſgr. bis 1, 2, 3 und Artlr. 
verkaufen zu können, im Stande bin. 

Von den mit Beyfall aufgenommenen 


ee werde ich wiederum einen 
edeutenden Vorrath von allen Gattun⸗ 


gen, nach richtigem Gewichte und im bils 


ligem feſtgeſetztem Preiſe feilbiethen. 
„Ich werde mich beſtreben, jeden gefäls 
tigen Käufer nach Wuaſch und zur Zus 
friedenheit, ſowobl in Hinſicht der rellen 
Behandlung als in ſchneller Bedienung, 
= befriedigen, die Erhaltung des erwors 

enen Zutrauens, wird mein fteted Augen⸗ 
merk ſeyn. 


Ratibor 11. Jauuar 1827. 
Joh. Franz Blaſchke 
aus Brieg, 


unter den neuen Bauden auf dem 
neuen Markt dem Kaufmann Hrn. 
Doſterſchill gegenüber. 


—— — 
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Anzeige 
Mein, am alten Doctor⸗Gange neben 
dem Schüͤtzenplatze delegener Obſt⸗ und 
Gruünzeug⸗Garten. iſt aus freyer Hand 
zu verkaufen. Kaufluſtige belieben ſich des⸗ 
halb gefällig bey mik zu melden. 
Wenzel Auditor, 
Kirſchnermeiſter. 
Ratibor den 7. Januar 1827. 
— 


Teltower Rüben das Pfund 2 24 ſgr. 


Baummwollen⸗Strickgarne; Canavas in feinſten Wiener⸗Gries das Pfund a2 PAD 


itronen a 1 2 fgr., feinften wars 
ei a Perl⸗ 3 Ds grüs 
nen Thee, offerirt zu billigſten Preiſen 
F. L. Schwiertſchena, 
am neuen Thor. 
——5i« — 


Anzeige 
Einige Paar Boͤhmiſche Faſanen find zu 


haben; das Naͤhere bey der 
N Redaction. 


Ratibor den 12. Januar 1827. 


Anzeige. 

Ein großes bequemes Logis auf dem 
Ringe iſt von Oſtern an zu vermiethen, 
das Nähere erfährt man durch 

die Redaction. 
—— 


A n z a i 
Eine Auswahl wollener Fußdecken in 
verſchiedenen Deſſeins bat erhalten und 
diethet zu billigen Preiſen an 
. Johann Mondro. 
Ratibor den 11. Januar 1827. 


20 


Paul Leonhard Schmidt 
Juwelen ⸗, Gold: und Silberar⸗ 
beiter in Breslau, 
Riemerzeile Nro. 22. 


Einem hohen Adel und hochzuverehren⸗ 
den Publicum zeige hiermit ergebenſt an, 
daß ich zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt 
in Ratibor wieder mit einem vorzüglich, 
neuen, und gut ſortirten Waaren⸗Lager eins 
treffen werde, beſtehend in Juwelen, fein 
Gold⸗, Bijouterien⸗ und Silber ⸗Waaren 
eigner Fabrik und nach der modernſten Fa⸗ 

n. Mit der Verficherung der billigſten 
reiſe und der reellſten Bedienung em⸗ 
pfehle ich mich auch in dieſem Neuen⸗Jahr 
dem guͤtigen Wohlwollen meiner ſehr ges 
ehrten Abnehmer, und bitte, das ſchaͤtz⸗ 
bare Zutrauen, welches ſie mir in den ver⸗ 


gangenen Jahren bewieſen, auch ferner güů⸗ 
welches zu verdienen, 


tigſt zu bewahren; 
meine angenehmſte Pflicht ſeyn wird. Auch 
bin ich gern bereit, Beſtellungen aller Art 
welche mein Fach betreffen anzunehmen, 
und auf das reellfie zu beſorgen. Mein 
Lozis iſt beym Gaſtwirth Herrn Hillmer 
am Ringe. 


Ded 

Eingetretener Umſtaͤnde wegen, iſt der 
pereits abgeſchloſſene Verkauf meines, vorm 
Großenthore belegenen Hauſes sub Nr. 2. 
wieder rückgaͤugig geworden. Indem ich 
mich hinſichtlich der nahern Beſchreibung 
und der Gerechtſame dieſes Hauſes auf die in 
Iro. 61, 62, 63 vom vorigen Jahre die⸗ 
ſes Blattes aufgenommenen Verkaufs⸗An⸗ 
kündigung beziehe, biethe ich dasſelbe hier⸗ 
mit nochmals zum Verkaufe an. 

Ratibor den 12. Januar 1827. 


RAN 


Anzeige. 


Einem hohen Adel und geehrten Pu⸗ 


blico gebe ich mir die Ehre hiermit anzu⸗ 
zeigen, daß ich zum kommenden Markt in 


Ratibor wiederum gegenwartig ſeyn wer⸗ 


de, wozu ich mich mit einer Auswahl, mo⸗ 
dern gearbeiteter Gold⸗ und Silber⸗Waa⸗ 
rer beſtens empfehle, auch alle Beſtellun⸗ 
gen die mein Fach betreffen zu uͤberneh⸗ 
men, und auf das billigſte und puͤnk⸗ 
lichſte zu beſorgen verſpreche. f 
Wilh. Lewek, 
Juwelen⸗Gold⸗ und Silber⸗Arheiter 
in Breslau am Rathhauſe Nr. 9. 
In Ratibor beym Gaſtwirth Ken. 
> Ja ſch ke. 


Mas kenball⸗ Anzeige. 


wu. 


Einem hochgeehrten Publico habe die 4 


Ehre hiermit ergebenſt anzuzeigen daß i 
auf den 28. d. M. einen Masken⸗ Gul = 


rangiren werde, wozu ich nur anſtaͤndige 


gebüdete Perſonen ganz ergebenſt einlade, 
Die Masken konnen nur mit einem vor⸗ 

her verſehenen Billet ihren Eintritt finden. 
Das Entree pro Perſon ift 12 3 ſgr. 
Tarnowitz den 10. Januar 1827. 


Joh. Bannerth. 


Anzeige. 


In dem Hauſe des Kaufmann Herrn 


Albrecht auf der Neuengaſſe iſt ein Ge⸗ 
woͤlbe für die Dauer der Jahrmarktszeit 
zu vermiethen, und das Nähere zu erfah⸗ 
ren bey 


Pappenheim. 


Ratibor den 11. Januar 1827. - 


— — 


x 


